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Bürgerhaushalt Potsdam 2015/16

Auftaktveranstaltung

11. Juni 2014
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Ablauf

1. Begrüßung 

2. Vorstellung der Haushaltslage 

PAUSE

3. Rechenschaft zum Beschluss des 
Bürgerhaushalts 2013/14

4. Ablauf des Bürgerhaushalts 2015/16

5. Fragen und Vorschläge
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Herzlich Willkommen!

- Jann Jakobs -
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- Burkhard Exner -

Haushaltslage der Landeshauptstadt Potsdam
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Die Stadt wächst!
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Das Wachstum konkret!
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Die Potsdamer Haushaltswaage 2014
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Steueraufkommen pro Einwohner 
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(Euro/EW pro Jahr, Quelle: Der Städtetag „Gemeindefinanzbericht“)
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Besonderheit Potsdams:

Wachsende Stadt
steigende Einwohnerzahlen + Bevölkerungsstruktur =

steigender Bedarf an kommunaler Infrastruktur (soziale und technische)

SPAGAT

Geringere Eigenmittel
da Investitions-Pauschale tendenziell sinkend 

und immer weniger verwertbares Grundvermögen vorhanden
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Schulinvestitionsplanung
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Gesamtschuldenstand (in Mio. EUR)

langfristige Schulden LHP und KIS

Investitionskredite - ohne Kassenkredite - ohne SEP-Finanzierung 
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2014 Zinsen und Tilgung (LHP und KIS)

Zinsen: 6,8 Mio. EUR } 12,5 Mio. EUR
Tilgung:5,7 Mio. EUR }
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Finanzierung: 4-Säulenmodell

Mehrein-
nahmen

Beiträge 
städtischer

Unter-
nehmen

1,4 Mio. EUR

Einspa-
rungen

8,0 Mio. EUR

Steuer-
erhöh-
ungen

4,0 Mio. EUR3,0 Mio. EUR 

Davon:
•bis 2017: 0,8 Mio. EUR 
•bis 2019: 1,0 Mio. EUR
•bis 2023: 1,4 Mio. EUR

Davon:
•bis 2017: 1,7 Mio. EUR
•bis 2019: 3,0 Mio. EUR
•bis 2023  3,0 Mio. EUR

Davon:
•bis 2017: 1,3 Mio. EUR 
•bis 2019: 2,0 Mio. EUR
•bis 2023: 4,0 Mio. EUR

Davon:
•bis 2017: 0,1 Mio. EUR 
•bis 2019: 3,0 Mio. EUR
•bis 2023: 8,0 Mio. EUR
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Zukunftsprogramm
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Fragen

■ Welche Aufgaben muss und soll Potsdam tatsächlich 
erfüllen? Auf welche kann verzichtet werden?

■ Gibt es einen Weg Aufgaben und städtische 
Leistungen kostengünstiger zu erfüllen?

■ Kann an dem Qualitätsstandard der Aufgaben     
etwas verändert werden?

■ Gibt es Möglichkeiten zusätzliche Einnahmen 
zu erschließen?
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Ziel

■ Erträge stabilisieren

■ Aufwendungen hinterfragen

■ Überschüsse erzielen

■ Investitionen aus eigener 
Kraft finanzieren

> im offenen Dialog zwischen 
Bürgern, Politik und Verwaltung

>> GEMEINSAM DAS 
WACHSTUM MEISTERN!
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Ergebnisvorausschau 2013 – 2017
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2019 läuft „Solidarpakt“ aus:

*So.Bez.-II-Zahlungen an das Land Brandenburg (in Mio. Euro)

� Massive Auswirkungen auf die investiven Schlüsselzu-
weisungen der Städte und Gemeinden sind vorhersehbar!
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PAUSE

Lassen Sie uns ins Gespräch kommen,

informieren Sie sich im Eingangsbereich,

notieren Sie Ihre Fragen und Vorschläge.
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- Peter Schüler -

Rückblick: Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

zum Bürgerhaushalt 2013/14
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Beschluss der Stadtverordneten
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Bürgerhaushalt 2015/16:
Wie geht es konkret weiter?

- Sibylle Strotzer -
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MITWIRKEN – GESTALTEN – VERÄNDERNMITWIRKEN – GESTALTEN – VERÄNDERN
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Was ist gefragt?

1. „Wie kann Potsdam attraktiver 
gestaltet werden?“

2. „Damit Potsdam das Wachstum  
finanzieren und erfolgreich 
meistern kann, sollten...“
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Ablauf Vorschlagssammlung

Vorschlagssammlung bis 20. Juli

Bürgerversammlungen 1. bis 8. Juli

Priorisierung im Internet bis 27. Juli

Priorisierung im Bildungsforum 21. bis 26. Juli

Redaktionsteam 29. und 31. Juli

Beantwortung / Einschätzung der Vorschläge ab Ende August 2014

Informieren  - Sammeln  - Priorisieren  - Sortieren  
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Wann wird abgestimmt?

■ Votierung ab 29. September 2014



11.6.2014 Geschäftsbereich Zentrale Steuerung und Finanzen| Folie 27 - Auftaktveranstaltung Bürgerhaushalt 2015/2016

Beteiligungswege

■ Postweg, Telefon, Stadtfeste, Bürgerversammlungen, Internet
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Diskussion, Fragen und 
START der Vorschlagssammlung

- Gemeinsam das Wachstum meistern -
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Vielen Dank
für Ihre Teilnahme!


